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i-Obers
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.Barakovskaya.

Baden-Baden kom-

ig-Smichow,
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Parteiverbindungsstelle

Prag IV, den 17. August 1943,

Gr.

Burg, Nordflügel,

Tel. 60141-49, App.3626.

Büco des Staatsfekretärs

Herrn

boPrichspeotektor

Ministerialrat Dr. G i e s ,

in B.  und mähren.

17. AUG. 1943

Prag

IV,

Czernin-Palais.

Betrifft: Ingeborg

T e p l i c k i , geb. am 15.4.1924,

wohnhaft Prag II, Tirschgasse 13/4 b.Barakovskaya.

Den

mit



Der Abteilungsleiter V / 2
Prag, den 12. August 1943
V 2 a - 5552
45.00.- b1
Herrn
in Bühmen und Mähren.
Eing.: 13.AUG. 1943
Mimisterialrat Dr. G i e s
Dacteioecbindungsftelle
beim Reichspcotektec in Böhmen u. Mähten
im
H
ause
B
B
nen am:
Betrifft: Ingeborg T e p 1 i c k i , geb.15.4.1924, wohnh.Prag II.,
1 6. ViI. 1943
Tirschgasse 13/4 bei Barakovskaya.
Vorgang:
Ihre Randverfügung vom 29.7.1943 und mein Zwischenbericht
ommen
vom 30.7.1943 V 2 a - 5552.
Abschliessend berichte ich, daß Ingeborg T e p l i c k i
am 31.7.1943 mit Wirkung vom 2.8.1943 als Hilfsarbeiterin zu der
Noräböhmischen Elektrizitätszählerfabrik Tschakowitz dienstver-
pflichtet wurde und nach Mitteilung des Betriebes sich auch ge-
meldet hat.
M
Se ceroco
2
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Éceisois
Eh/g 48l-6\
Jev 731.43



Der Abteilungsleiter V/2

Prag, den 30. Juli 1943
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V 2 a - 5552

Buo bas Gidatsfalcetdrs

An Herrn

b Feit drdihtov

In Bohm nund mabeeR.

Ministerialrat Dr.

G

Eing.

cie

S

2. AUG. 1943

im H a u se

BBBRSRBBAREBARARBRRAAECAA

Betrifft: Ingeborg T e p 1 i c k i , geboren am 15.4.1924,

wohnhaft in Prag II., Tirschstrasse 13/iV bei

Barakovskaya.

Vorgang:

Ihre Randverfügung vom 29.7.1943.

Ich habe den Leiter des Arbeitsamtes Prag angewiesen,

die sofortige Dienstverpflichtung der Ingeborg Teplicki in die

Prager Rüstungsindustrie zu veranlassen.

Nach einem mir zuteilgewordenen fernmlindlichen

Zwischenbericht hält sich Frl. Teplicki zur Zeit ausserhalb

des Protektorates auf, sodaß die Maßnahmen erst nach ihrer

Rückkehr durchgeführt werden können.

Ich darf abschliessend berichten.

In dienstlicher Abwesenheit d.

Abteilungeleiters:

rfaint

sin tryang

8t 8 /r

Manyvng g,R. m.1 lun. mn LD-LA g

D-124a/s

Crapfrish un 2D4 Dennler 24.7.

-2 Vil. 1943



St.S. IV D - 124/43.

Prag, den 9. Juli 1943.

G.R. mit 1 Anlage

dem SD-Leitabschnitt Prag 

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

und mit der Bitte um Vorlage eines Rufberichtes über

Fräulein Teplicki übersandt.

Y

-s.

M-Obersturmbannführer.

c8coe

1Q. JULI :343

E6t8 0S



Mationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Reichsleitung

Der Leiter

Prag IV., den 8. Juli 1943

der Parteiberbindungsstelle

Burg

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Der ständige Vertreter.

Adhtung!

Neue Telefon-Nummer

60141 49 Apparat 3626

An den

Eilt sehr!

Höheren SS- und Polizeiführer

K.H. Frank

Prag IV

Czernin Palais

Unser Zeidhen :

Schu./Ne.

 e

Gegenstand:

Fräulein Ingeborg T e p l i c k i , geb. l5.4.l924

wohnhaft Prag II, Tirschstr. l3/Iv b. Barakovskaya

Die Angestellte Ingeborg Teplicki gibt seit ca. einem Jahr

fortgesetzt Anlass zu Klagen über ihre Arbeit und ihr son-

stiges Verhalten in der Parteiverbindungsstelle, bei der sie

seit April l942 tätig ist. Bei ihrer Arbeit zeigt sie völli-

ge Interesselosigkeit. Ihr Benehmen den Mitarbeitern und so-

gar ihren Vorgesetzten gegenüber ist frech und anmassend.

Ihr disziplinloses Verhalten ging heute sogar so weit, dass

sie, ohne sich bei dem zuständigen Vorgesetzten abzumelden,

die Dienststelle verliess, um angeblich einen-Bekannten an

der Bahn abzuholen.

Verwarnungen, sowohl im belehrenden Sinn als auch scharfe

Verweise führten zu keinerlei Erfolg, sodass ich mich ge-

zwungen sehe, Fräulein Teplicki wegen disziplinlosen Verhal-

tens fristlos zu entlassen und durch Sie eine exemplarische

Bestrafung zu erbitten.

Es erscheint mir zweckmässig, Fräulein Teplicki sofort als

Handarbeiterin für die Rüstungswirtschaft notdienstzuver-

pflichten, damit auch den übrigen Angestellten gezeigt

b.w.
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wird, dass man mit Methoden, wie Fräulein Teplicki sie

anwandte, nicht weiter snkommt.
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